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Man nahm vermutlich Jungen in Flughafen-Waschräumen auf Video auf
Jehovas-Zeugen-Geistlicher in New York in Haft
 
Bei der 

Verhaftung fand Polizei auf Cano ausgestellten Kirchenausweis.
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Suzanne Le Mignot
berichtet
(CBS) CHICAGO Die Polizei ließ einen New Yorker Geistlichen auffliegen, nachdem er eine versteckte Kamera zum O'Hare International Airport gebracht und kleine Jungen und junge Männer in den Waschräumen aufgenommen hatte.

CBS 2's Suzanne Le Mignot berichtet über die beunruhigenden Anschuldigungen, die ihn in Polizeigewahrsam brachten.

Die Polizei in Middletown, NY, sagt, der 50-jährige Jesus Manuel Cano habe eine versteckte Kamera benutzt, um kleine Jungen und junge Männer aufzunehmen, während sie vor den Urinalen am O'Hare Airport standen. Cano nahm vermutlich sechs oder sieben Waschräume zu sechs oder sieben verschiedenen Zeiten aufs Korn.

Unter den Beweisen, die sich in seinem Auto in Middletown, NY, befanden, war auch eine Videokamera mit beunruhigenden Aufnahmen, die am O'Hare Airport aufgenommen worden waren.

"Wir werden uns erst das Band ansehen und dann die Möglichkeit prüfen, ob in Illinois Verbrechen begangen wurden", sagte der Polizeidirektor von Middletown, Paul Rickard.


Die Polizei in Middletown wurde auf Cano aufmerksam durch ein von hinten von sich aufgenommenes Nacktfoto. Die Polizei sagt, er habe Nacktfotos von sich an kleine Jungen gegeben, um sie für sexuelle Abenteuer gefügig zu machen. 

Die Polizei sagt, der erste Vorfall habe sich vermutlich am 17. Juni ereignet, als Cano als Cano ein 11-jähriges Opfer zu seinem Wagen brachte, um ihm ein Nacktfoto von sich zu geben. Die Poizei sagt weiter, Cano habe das Kind dann gefragt, ob es mit ihm wegen 

Sex wo anders hingehen wollte.


Eine Woche später erhielt ein weiterer Junge in New York das Foto. Er erzählte es seinen Eltern, die die Polizei riefen.

"Am vergangenen Sonntag konnte ich mich an Herrn Cano wenden, ich habe so getan, als ob ich ein 15-jähriger Junge sei", sagte Det. Thomas Miller. "Und dann habe ich ein 

Treffen mit ihm in Middletown arrangiert, und er kam zu dem Treffen."

Als die Polizei Cano verhaftete, hatte er einen Ausweis seiner Kirche bei sich. Er beweist, dass er ein Geistlicher der Zeugen Jehovas in Norden von New York ist. Die Kirche bestätigte, dass er Geistlicher sei, gab aber keinen weiteren Kommentar.

Die Polizei durchsuchte seinen blauen Nissan. Darin fand sie Fotos von kleinen Jungen, Gleitmittel, Bier und Kondome und das am O'Hare Airport aufgenommene Videoband. 


Die Polizei in Middletown hat sich auch an Zollbeamte gewandt. In dem Wagen Canos wurde ein Foto von einem Jungen aus der Karibik gefunden.

Passagiere mit Kindern machten sich Sorgen, als bekannt wurde, dass Cano auf dem Flughafen in den Toiletten Videoaufnahmen gemacht hatte.

"Ich nehme ihn mit zur Toilette, bis er alt genug ist, um zu verstehen, wie diese Welt heute aussieht. Das ist so traurig", sagte Evette Covarrubias, eine Mutter.

Ein Sprecher des Flughafens O'Hare sagt, es werde eine Untersuchung durchgeführt, wie sich so etwas künftig verhindern lässt, sobald Flughafenbeamte die Polizeiberichte sehen.

Bis jetzt ist Cano nur in New York wegen des zweifachen Versuchs angeklagt, einem Kind gegenüber obszöne Gesten gemacht zu haben. Weitere Anklagepunkte könnten folgen, sobald die Polizei von Chicago sich an der Untersuchung beteiligt. 
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